Drittes Buch: Sachenrecht

stellter Verwalter. Verwalter kann auch der Eigentiimer
sein.

(3)  Die Verwaltung ist aufzuheben, wenn die Sicherheit
nachtréglich geleistet wird.

105
Macht der NieBbraucher einen Gebrauch von der Sache,
zu dem er nicht befugt ist, und setzt er den Gebrauch un-
geachtet einer Abmahnung des Eigentiimers fort, so kann
der Eigentiimer auf Unterlassung klagen.

§ 1054

Verletzt der Niebraucher die Rechte des Eigentiimers in

erheblichem MafBe und setzt er das verletzende Verhalten

ungeachtet einer Abmahnung des Eigentiimers fort, so

kann der Eigentiimer die Anordnung einer Verwaltung nach
§ 1052 verlangen.

1055

(1) Der Nief3braucher ist§verpﬂichtet, die Sache nach der
Beendigung des Niefbrauchs dem Eigentiimer zuriick-
zugeben. ’

2) Bei dem Niefbrauch an einem landwirtschaftlichen
Grundstiicke finden die Vorschriften der §§ 591, 592, bei
dem Niebrauch an einem Landgute finden die Vor-
schriften der §§ 591 bis 593 entsprechende Anwendung.

§1056\

(1) Hat der NieBbraucher ein Grundstiick iiber die
Dauer des NiefSbrauchs hinaus vermietet oder verpachtet,
so finden nach der Beendigung des Niebrauchs die fiir den
Fall der VerduBerung geltenden Vorschriften der §§ 571,
572, des § 573 Satz 1 und der '§§ 574 bis 576, 579 entspre-
chende Anwendung.

(2) Der Eigentiimer ist berechtigt, das Miet- oder Pacht-
verhdltnis unter Einhaltung der gesetzlichen Kiindigungs-
frist zu kiindigen. Verzichtet ‘der NieBbraucher auf den
NieBbrauch, so ist die Kiindigung erst von der Zeit an zu-
lassig, zu welcher der NieSbrauch ohne den Verzicht er-
16schen wiirde.

253



	stellter Verwalter. Verwalter kann auch der Eigentümer


